
DÖTLINGEN-BRETTORF (BKO). Der 25-jäh-
rige Fahrer eines Kleintransporters aus Döt-
lingen ist am Dienstag gegen 16.30 Uhr in ei-
nen Verkehrsunfall verwickelt worden. Wie
die Polizei gestern mitteilte, wurde er vom
44-jährigen Fahrer eines Kleinbusses aus
Hude übersehen. Der Huder hatte von einer
Hofzufahrt nach links auf die Straße Neuer
Kamp abbiegen wollen. Es kam zum Zusam-
menstoß. Die Schadenshöhe schätzen die
Beamten auf 8000 Euro.

Auf ein kleines vorgezogenes Weihnachtsge-
schenk dürfen sich Schüler aus dem Land-
kreis freuen. Rudolf Kramer, Bezirksgeschäfts-
führer der Barmer Ersatzkasse (Mitte), über-
reichte Arnold Lehmkuhl und Renate Otte vom

Kreissportbund jetzt einen Scheck über 816
Euro. Die Barmer fördert die Beteiligung der
Schulen am Sportabzeichen mit 50 Cent je
Schüler. Das Geld soll noch vor Weihnachten
an die Schulen verteilt werden.  MSI·FOTO: MSI

Erika Kruse (links) und Gunda Meyer haben
gut lachen: Die Schützenschwestern wurden
jetzt für jeweils 25-jährige Mitgliedschaft im
Schützenverein Bergedorf geehrt. Zudem kür-
ten die Bergedorfer beim Fleisch- und Wurst-

schießen ihre neuen Herbstmeister: Kai Rei-
mann und Annika Harms (Schüler), André Düß-
mann und Maren Johannes (Jugend), Heinz
Timmermann I (Senioren), Rainer Grosenik
(Herren) und Ilse Manthey (Damen). FOTO: FR

Kleintransporter stößt
mit Kleinbus zusammen

Bewegung zahlt sich für Schüler aus

Von unserer Redakteurin
Elisabeth Meyer

HARPSTEDT. Schlechte Nachrichten für
alle, die Spiele in geselliger Runde lieben:
Die Spielenachmittage für Senioren, die der
DRK-Ortsverein Harpstedt anbietet, fallen
im Dezember aus. Langweilen muss sich
trotzdem niemand, Alternativen gibt es ge-
nug. An den Donnerstagen 6. und 20. De-
zember trifft sich der Handarbeitskreis um
15 Uhr in der Begegnungsstätte. Am Don-
nerstag, 13. Dezember, kann ab 13.30 Uhr
im DRK-Seniorenzentrum getanzt werden.

Für Dienstag, 11. Dezember, lädt der Orts-
verein alle Mitglieder zur Adventsfeier ein.

Ab 15 Uhr sind im Hotel „Zur Wasserburg“
Musik, Gedichte und Geschichten zu hören.
Es werden Lieder gesungen und Handarbei-
ten angeboten.

Die Weihnachtsfeier für alle Senioren aus
der Samtgemeinde findet am Freitag, 14. De-
zember, im Landhotel „Rogge Dünsen“
statt. Für das Rahmenprogramm sorgen ein
Gospelchor, die Kinder des Dünsener Kin-
dergartens, die Grundschüler und die DRK-
Seniorentanzgruppe. Außerdem baut der
Handarbeitskreis einen Basar auf. Für
Gäste, die nicht selbstständig anreisen kön-
nen, wird ein Fahr-Service angeboten. Nä-
here Informationen erteilt Sigrid Meyer un-
ter der Rufnummer 04244/1889.

Von unserem Redakteur
Bernhard Komesker

GANDERKESEE. Nun ist es raus: Die Sache
mit der Entwicklungsachse auf Ganderke-
seer Gebiet hat man sich in der Nachbar-
stadt nicht selbst ausgedacht. Der Vor-
schlag der Delmenhorster Westumgehung
steht im Theine-Gutachten, das seit Mona-
ten im Rathaus liegt und von Ganderkesee
mitbezahlt wird. Für die meisten Ratsleute,
die erst am Dienstagabend in geheimer Sit-
zung offiziell informiert wurden, ist das
kein großes Problem. Es bleibe beim Nein.

„Auch wenn wir früher davon erfahren
hätten: Wir lehnen diese Trasse ab“, be-
tonte CDU-Fraktionschef Dietmar Mie-
trach. Er sprach von einer „Verkettung un-
glücklicher Umstände“. Erst, so Mietrach,
habe eben der Fachbereichsleiter Urlaub ge-
habt und dann die Bürgermeisterin.

„Die Verwaltung hat uns dargelegt, dass
die Idee mit der Entwicklungsachse nicht
mit Ganderkesee abgestimmt wurde, und
das glauben wir ihr auch.“ Bürgermeisterin
Alice Gerken-Klaas bekräftigte gestern in ei-
ner Presseerklärung, die Gemeinde habe
Theines Vorschlag bereits frühzeitig abge-
lehnt. Delmenhorst sei völlig überraschend
einseitig vorgeprescht.

Hintergrund: Die Entwicklungsachse auf
Ganderkeseer Gebiet soll Delmenhorster
Verkehrsprobleme lösen helfen, die sich
durch den Neubau der B 212 und der A 281
verschärfen dürften. Dazu gibt es bereits ein
klares Nein des Entwicklungsausschusses,
der im Frühjahr angeregt hatte, die künfti-
gen Verkehrsströme einmal gemeinsam mit
Delmenhorst begutachten zu lassen.

Was dabei herauskommen würde, sei vor-
her nicht absehbar gewesen, erklärte SPD-
Fraktionschef Johannes Mestemacher. „Die
Beschlusslage können wir nur bekräftigen.
Uns wurde aber erst jetzt der Ernst der Lage
vor Augen geführt, dass wir viel mehr im
Mittelpunkt des Geschehens stehen als wir
dachten.“ Abbitte leiste er an die Adresse
der Protestler aus Schönemoor und Umge-
bung: „Die Auswirkungen waren uns in die-
ser Tiefe so nicht gegenwärtig.“

Auch Mietrach räumte selbstkritisch ein,
die Ganderkeseer Politik habe das Thema
im Laufe des Jahres aus den Augen verlo-
ren. Mestemacher schlussfolgerte: Künftig
müsse sich die Gemeinde „wesentlich offen-
siver und qualifizierter“ in ein Moderations-
verfahren einbringen. Vorrangig sei, dass
etwa Bremen den Autobahnring vollende.

Es habe die Politiker überrascht, dass die
Entwicklungsachse als Königsweg in einem

Gutachten auftauche, sagte FDP-Fraktions-
chefin Marion Daniel. Es bleibe aber keine
Zeit für Ursachenforschung, weshalb die
Theine-Thesen nun schon eine Weile im Rat-
haus schlummerten. Wichtig sei, dass es kei-
nen Auftrag aus Ganderkesee gebe, solch
eine Straße zu planen. Einerseits sei die Ab-
lehung „jetzt erst recht richtig und wichtig“;
andererseits müsse der Rat auch die Interes-
sen der Ganderkeseer Firmen im Auge be-
halten. So könnte eine Delmenhorster West-
umgehung etwa Folgen für die geplante Ho-
henborn-Umgehung haben.

Michael Sorg (Grüne) betonte, mit seiner
Fraktion sei am Hohenborn nur die vorgese-
hene Lösung machbar. „Wir waren aber
schon immer gegen die B 212 neu – in wel-
cher Variante auch immer.“ Er sehe sich be-
stätigt: „Sie hilft nicht und bringt nur neue
Probleme.“ Die Kommunen müssten end-
lich an einen Tisch – und die Theine-Studie
an die Öffentlichkeit statt in die Schublade
oder den Giftschrank. Das Handeln der Ver-
waltung, so Sorg, sei in der Tat fragwürdig.

Otto Sackmann (UWG) wurde deutlicher:
Dass der Rat so spät informiert werde, sei
„erschreckend und ein Affront gegen die Po-
litik“. Er fordere eine Aussprache in öffentli-
cher Sitzung am 13. Dezember und eine In-
formationsveranstaltung für alle Bürger.

Ehrung für treue Mitglieder und Herbstmeister in Bergedorf

GANDERKESEE-STENUM (BKO). Ein Ein-
bruchdiebstahl und ein versuchter Dieb-
stahl aus Wohnhäusern in Stenum beschäfti-
gen seit kurzem die Polizei. Nach Angaben
einer Sprecherin scheiterten unbekannte Tä-
ter in der Nacht zu Dienstag bei dem Ver-
such, die Terrassentür eines Einfamilienhau-
ses am Philosophenweg aufzubrechen. In
der selben Nacht stiegen Unbekannte in ein
Haus an der Straße Plaggenmatten ein. Sie
durchsuchten die Räume und stahlen
Schmuck und Bargeld. Die 92-jährige Be-
wohnerin wurde um 2 Uhr durch die Geräu-
sche wach und die Täter flüchteten. Die
Schadenshöhe ist unklar. Zeugenhinweise
an die Polizei Wildeshausen (Telefon
04431/9410) oder jede andere Dienststelle.

HARPSTEDT (EME). Zwei Wildschweine
sind am Dienstagabend bei einer Kollision
mit zwei Autos gestorben. Laut Polizei be-
fuhren ein 44-jähriger und ein 45-jähriger
Harpstedter hintereinander die Delmenhors-
ter Landstraße in Richtung Groß Ippener, als
um 21.40 Uhr plötzlich eine Rotte Wild-
schweine die Straße überquerte. Die beiden
Wagen kollidierten mit je einem der Tiere so-
wie miteinander; die Fahrer blieben unver-
letzt. Schaden: rund 5000 Euro.

GANDERKESEE-RETHORN (BKO). Im Jugend-
zentrum „Treff“ in Rethorn läuft am Freitag,
7. Dezember, wieder eine Bastelaktion zur
Weihnachtszeit. Gefertigt werden dieses
Mal ab 16 Uhr Weihnachtskarten und -deko-
rationen sowie Geschenkanhänger. Der Kos-
tenbeitrag beträgt 1,50 Euro. Da die Platz-
zahl begrenzt ist, wird um telefonische An-
meldung unter 04223/555 gebeten.

Feiern statt Karten spielen
DRK Harpstedt bietet alternatives Dezember-Programm an

Es bleibt beim Nein
Delmenhorster Westumgehung: Fraktionen nehmen Stellung zum Gutachten

Zeugenaufruf nach
Einbruchdiebstahl

Unfall: Zwei
Wildschweine sterbenWeihnachtsbasteln

im „Treff“ in Rethorn

LANDKREIS OLDENBURG

Attraktive Badtextilien &
praktische Haushaltshilfen

der Marken

Samstag, 08.12.2007
von 10.00-16.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Anfahrt:

A27 - A 270 Abfahrt St. Magnus -Schönebecker Straße

Öffnungszeiten (von Mai bis September nur donnerstags)
Samstags von 10.00 - 13.00 Uhr
Donnerstags von 15.00 - 18.00 Uhr

Kleine Wolke Textilgesellschaft, Fritz-Tecklenborg-Str. 3,
28759 Bremen-Grohn, Tel. 04 21/ 62 61 - 330
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Redaktionelle Veröffentlichung
über Sterbefälle

Paul Glatza, Thüringer Str. 36, 27749 Delmenhorst,
geboren 16.6.1922, gestorben 3.12.2007. Die Trauerfeier zur
Einäscherung findet am Dienstag, dem 11. Dezember 2007,
um 11.30 Uhr in der Kapelle im Bestattungshaus Ullmann,
Berliner Straße 133 statt.

Miele-Hausgeräte
Verkauf – Service

Dipl.-Ing.

H.-Hermann Baars
Elektrotechnik

Der Mielespezialist
Fahrener Weg 65

27777 Ganderkesee

2412
Autorisierte Stiebel-Eltron-
Kundendienst-Werkstatt

Telefon
(04222)

Miele-Kundendienst

GOLDANKAUFGOLDANKAUF!!
Sofortige Barauszahlung.

Zahngold mit und ohne Zähne,
Ketten, Armbänder, Ringe, auch
defekt, Münzen, Bruchgold usw.

Rudolf-Diesel-Str. 1 · Ganderkesee

Bahnhofstraße 4 · Delmenhorst
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Liebe Helga!
70 Jahre, keine Frage,

wird man doch nicht alle Tage, deshalb möchten
wir dir sagen, wir sind froh, dass wir dich haben.

Wir wünschen dir noch viele Jahre
Gesundheit und recht frohe Tage.

Es gratulieren dir Heino, Anke, Klaus,
Vera, Thomas, Jana, Julius und Lukas

NEBEN-
BESCHÄFTIGUNGEN

HANDWERKLICHE
ARBEITEN

VERSCHIEDENES

VERANSTALTUNGEN · KONZERTE 
THEATER · KINO

GESCHÄFTS-
EMPFEHLUNGEN

Wissen Sie, was mancher weiß? Dass die-
se Tageszeitung in vielen Stadtteilen be-
quem erreichbare Anzeigen-Annahme-
stellen hat? Sie können also Ihre Klein-
anzeigen bei Ihren sonstigen Besorgun-
gen „im Vorübergehen” aufgeben. In
allen Fragen, die sich im Zusammen-
hang mit Ihrer Anzeige ergeben, werden
Sie fachlich gut beraten. Prompt wird
Ihre Anzeige ans Pressehaus weiterge-
leitet und erscheint zu dem von ihnen
gewünschten Termin. So erreichen Sie
alle Leser auf einen Schlag.

Familienereignisse
sind zunächst einmal Angelegenheit

des engeren Familienkreises.

Aber auch Freunde und Bekannte
wollen daran Anteil nehmen.

Eine würdige Form, alle zu verständigen,
ist eine Familienanzeige in dieser Tageszeitung.
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